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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  die  Verwendung 
eines  Sinterwerkstoffes,  der  aus  80  bis  95 % 
Nickel  und  5  bis  20 %  Palladium  besteht.  als 
Werkstoff  für  elektrische  Relais-Kontakte. 

Es  sind  bereits  Silber-Palladium-Kontaktwerk- 
stoffe  mit  30  bis  50  %  Palladium  zur  Verminde- 
rung  der  Bildung  von  sulfidhaltigen  Re- 
aktionsschichten  an  der  Kontaktoberfläche  be- 
kannt.  Durch  die  US-A-1  832 307  sind  Palladium- 
Nickel-Legierungen  mit  30  bis  70 %  Palladium 
und  70  bis  30  %  Nickel  als  Kontaktwerkstoffe  für 
Relais  bekannt  geworden.  Bei  steigendem  Nickel- 
Gehalt  nimmt  die  Bildung  von  isolierenden  Oxid- 
schichten  zu,  so  daß  der  maximale  Nickel-Gehalt 
mit  70  %  angegeben  wird.  Die  Verwendung  von 
Nickel  als  elektrisches  Kontaktmaterial  ist  aus  der 
DE-A-1945592  bekannt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Kontakt- 
werkstoff  für  elektrische  Relais-Kontakte  auf  der 
Basis  Palladium-Nickel  zu  finden,  der  mit  einem 
geringeren  Anteil  des  kostspieligen  Palladiums 
gegenüber  den  bekannten  Palladium-Nickel-Le- 
gierungen  eine  hohe  Härte  und  bei  Strombe- 
lastungen  praktisch  keine  Zunahme  des  Kontakt- 
widerstandes  und  praktisch  keine  Materialwande- 
rung  zeigt  für  den  vorgenannten  Zweck. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  gelöst 
durch  die  Verwendung  eines  Sinterwerkstoffes, 
der  aus  80  bis  95 %  Nickel  und  5  bis  20 % 
Palladium  besteht. 

Es  hat  sich  überraschenderweise  gezeigt,  daß 
sich  bei  Relais  bei  Einschaltlasten  mit  Einschalt- 
stromspitzen  bis  35A  Palladium-Nickel-Werk- 
stoffe  mit  Nickel-Gehalten  von  80  bis  95  %  als 
Kontaktwerkstoffe  sehr  gut  eignen. 

Bisher  wurden  als  Palladium-Legierungen  mit 
einer  geringen  Materialwanderung  für  Relais- 
Kontakte  Palladium-Kupfer-  und  Palladium- 
Silber-Legierungen  verwendet,  obwohl  durch  die 
US-A-1832307  Palladium-Nickel-Legierungen 
mit  maximal  70%  Nickel  als  mögliche  Kontakt- 
werkstoffe  bekannt  waren.  Daneben  wird  in  der 
Monographie  « The  Physics  of  Electrical 
Contacts  (Oxford  1957),  S.  138,  Kap.  7.  5.  er- 
wähnt,  daß  bei  Nickel-Kontakten  im  Vergleich  zu 
Palladium-Kontakten  die  Materialwanderung  ge- 
ring  ist. 

Palladium-Kupfer  der  Zusammensetzung  85  % 
Palladium  und  15  %  Kupfer  zeigt  z.  B.  unter  einer 
Lampenlast  i  = 4A,  bei  Einschaltstromspitzen  bis 
35A  eine  geringe,  flächenhafte  Materialwande- 
rung  und  verhältnismäßig  niedrigen  Kontaktwi- 
derstand.  Bei  Palladium-Kontaktwerkstoffen  mit 
höherem  Kupfer-Gehalt  nehmen  die  Mate- 
rialwanderung  und  auch  der  Kontaktwiderstand 
unerwünscht  zu. 

Eine  derartige  Zunahme  des  Kontaktwider- 
standes  und  der  Materialwanderung  wurden  bei 
Palladium-Nickel-Werkstoffen  gemäß  der  Er- 
findung  auch  bei  sehr  hohen  Nickel-Gehalten 
nicht  beobachtet.  Etwaige  isolierende  Oxid- 
schichten  werden  durch  die  Einschaltlast  weg- 

gebrannt  und  der  Kontaktwiderstand  bleibt  da- 
durch  über  die  ganze  Schaltzahl  konstant  niedrig. 

Beispiele  für  besonders  vorteilhafte  Palladium- 
Nickel-Sinterwerkstoffe  sind  Zusammen- 
setzungen  20  %  Palladium  und  80  %  Nickel,  10  % 
Palladium  und  90 %  Nickel  sowie  5 %  Palladium 
und  95  %  Nickel. 

1.  Verwendung  eines  Sinterwerkstoffes,  der 
aus  80  bis  95  %  Nickel  und  5  bis  20  %  Palladium 
besteht,  als  Werkstoff  für  elektrische  Relais-Kon- 
takte. 

2.  Verwendung  eines  Sinterwerkstoffes  gemäß 
Anspruch  1,  für  den  dort  angegebenen  Zweck, 
der  aus  20  %  Palladium  und  80  %  Nickel  besteht. 

3.  Verwendung  eines  Sinterwerkstoffes  gemäß 
Anspruch  1  für  den  dort  angegebenen  Zweck, 
der  aus  10  %  Palladium  und  90  %  Nickel  besteht. 

4.  Verwendung  eines  Sinterwerkstoffes  gemäß 
Anspruch  1  für  den  dort  angegebenen  Zweck, 
der  aus  5  %  Palladium  und  95  %  Nickel  besteht. 

1.  The  use  of  a  sintered  material  consisting  of 
80  to  95  %  nickel  and  5  to  20  %  palladium,  as  a 
material  for  electrical  relay  contacts. 

2.  The  use  of  a  sintered  material  according  to 
Claim  1  for  the  purpose  referred  to  therein,  which 
material  consists  of  20 %  palladium  and  80 % 
nickel. 

3.  The  use  of  a  sintered  material  according  to 
Claim  1,  for  the  purpose  referred  to  therein, 
which  material  consists  of  10%  palladium  and 
90 %  nickel. 

4.  The  use  of  a  sintered  material  according  to 
Claim  1  for  the  purpose  referred  to  therein,  which 
material  consists  of  5  %  palladium  and  95  % 
nickel. 

1.  Utilisation  d'un  matériau  fritté  constitué  de 
80  à  95  %  de  nickel  et  de  5  à  20  %  de  palladium, 
comme  matériau  pour  contacts  électriques  de 
relais. 

2.  Utilisation  d'un  matériau  fritté  suivant  la 
revendication  1,  pour  le  but  qui  y  est  mentionné, 
constitué  de  20  %  de  palladium  et  de  80  %  de 
nickel. 

3.  Utilisation  d'un  matériau  fritté  suivant  la 
revendication  1,  pour  le  but  qui  y  est  mentionné, 
constitué  de  10 %  de  palladium  et  de  90 %  de 
nickel. 

4.  Utilisation  d'un  matériau  fritté  suivant  la 
revendication  1,  pour  le  but  qui  y  est  mentionné. 
constitué  de  5  %  de  palladium  et  de  95  %  de  nickel. 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche

